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Für viele ist Weihnachten der Geburtstag 
Jesu Christi; er sei am 25.Dezember 0 ge-

boren und an Weihnachten feiert die Christen-
heit seine Geburt durch die Jungfrau Maria. 
Für andere ist es das Fest der Geschenke und 
der Bescherung unter dem Christbaum. Für 
wieder andere ist Weihnacht die Gelegenheit, 
sich einen Pelzmantel zu kaufen, usw...  Was 
ist eigentlich Weihnachten ?
Jedenfalls ist es kein Fest der Geschenke oder 
des neuen Mantels. Im Johannesevangelium 

Weihnachten: 
Fest der Aufwertung der Armen

heißt es : „  Und das Wort ist Fleisch gewor-
den, und hat unter uns gewohnt „ ( Joh 1,14).
An Weihnachten feiern wir keinen Geburts-
tag Jesu. Denn Jesus ist nicht am 25.Dezem-
ber geboren. Zu Weihnachten feiert man den 
Einbruch des Transzendenten in den Kon-
tingenten, ins Tägliche des Menschen. Es ist 
sogar der allerhöchste Einbruch Gottes in die 
Geschichte der Menschen; es ist die Feier 
des Menschen , die Feier seiner unantastba-
ren Würde. Diese Feier fordert uns auf, den  



Menschen als MENSCHEN zu betrachten, 
ohne Rücksicht auf alles, was Zufall in ihm 
ist. Weihnacht durchbohrt die dicke Mauer 
der Trennung zwischen Menschen, Völkern 
und sendet jedem Volk auf  Erden eine Bot-
schaft, einen Appell an Offenheit.
Die ganze Menschheit hat Weihnachten ange-
nommen als Fest der Familie. Man betrachtet 
seine Familie als ein Geschenk von oben. 
Deshalb ist Weihnacht eine Einladung an uns 
alle, unsere Kirche, unsere Pfarrgemeinde, 
in eine große Familie Gottes zu verwandeln, 
eine Familie von Brüdern und Schwestern, 
die  sich gegenseitig schätzen; eine Familie, 
wo der eine die Last des anderen trägt.
Weihnachten ist das Fest der menschlichen 
Familie. Für einen Afrikaner wie mich ist sie 
vor allem das Fest der Aufwertung der Ar-
men. Vergessen wir nicht die Umstände der 
Geburt Jesu im Lukasevangelium. Jesus kam 
zur Welt nicht unter den Reichen, sondern 
unter den Armen: das waren einfache Leute. 
Darunter Maria, seine arme Mutter; Josef, 
der Zimmermann und einige Hirten, die sich 
um ihr Vieh kümmerten, wie Wächter, die in 
manchen armen Ländern wie zum Beispiel in 
meinem Vaterland, im Kongo, die Häuser der 
Reichen bewachen. Und was bei der Geburt 
Jesu zum Staunen versetzt, ist die Tatsache, 
dass diese armen Leute, die ersten gewesen 
sind, die den Gott-gewordenen-Menschen 
sahen, anfassten und anbeteten. Deswegen 
ist Weihnachten kein Fest des neuen Man-
tels oder der Bescherung, sondern das Fest 
des Mitgefühls mit den Armen, das Fest der 
Aufwertung der Armen. Das Fest der Solida-
rität, wo man mit den Armen seines Umfel-
des teilen soll, was man besitzt und isst. Es 
ist das Fest der Kranken und Ausgegrenzten. 
Von Geburt an macht sich Jesus solidarisch 
mit den Armen, mit einfachen Leuten.
Unter den vielen Grußkarten an mich gerich-
tet anlässlich der Weihnachtsfeier in der Ver-
gangenheit, berührt mich immer aufs Neue 
eine von ihnen. Lassen Sie mich einige Sätze 
dieser Karte hier wiederholen:“ Jedes Mal 

wenn  man die Tränen aus den Augen eines 
Kindes abwischt, begeht man dort Weih-
nachten; jedes Mal, wenn man das Elend 
erzwingt, zurückzuziehen,  begeht dort man 
Weihnachten; es ist Weihnacht in den Augen 
eines Kranken, den man auf dem Kranken-
bett besucht; es ist Weihnacht in den Händen 
dessen, der mit uns das Brot teilt“.
Ja, wir brauchen nicht weit zu reisen, um den 
Sohn Gottes zu finden, der mitten unter uns 
zur Welt kommt: Er ist da, wo man verzeiht; 
wo man das Leben seit seiner Empfängnis 
respektiert; er ist dort, wo man den Blinden, 
den Tauben, den Aids-Kranken, den Hartz-
IV-Empfängern ein Minimum von Respekt 
erweist. Denn durch unseren Respekt, durch 
unsere Hände, werden ihnen geholfen, wer-
den sie sehend werden, werden sie hören, 
werden sie Weihnachten mit Freude begehen.

Grüß Gott 
Pater George

Im Sommer 2010 haben wir unseren Kaplan 
zur Einarbeitung Pater Anoop Anthony 

Muprapalil verabschiedet. Er wechselte zum 
01. Sept. nach Pöttmes. 
Als seinen Nachfolger in unserer Pfarreien-
gemeinschaft heißen wir H.H. Pater Geor-
ge Joseph MSD herzlich willkommen. Er 
stammt auch aus Kerala in Indien. Wir wün-
schen ihm, dass er sich bei uns wohl fühlt und 
durch Kontakte zu den Gemeindemitgliedern 
und pfarrlichen Gremien, nicht nur die deut-
sche Sprache, sondern auch unsere Menta-
lität, die Liturgie und das Leben in Bayern 
schnell lernt und gut einlebt. 

Dekan Markus Mikus

Kaplan Jean-Claude SITA



Gesegnete Weihnachten!

„Wir haben heute kaum Angst 
vor der äußeren Nacht. Ihre 

Dunkelheit können wir mit genügend 
Neonlampen erhellen. Aber in der Nacht 
unserer Seele nisten sich auch heute 
Ängste ein. Da lautet die frohe Botschaft 
von Weihnachten: Jesus ist als Licht auch 
in Deine Nacht gekommen. Wo er ist, da 
wird alles hell. Wo Christus in Dir ist, da 
bist Du beschützt vor allem, was dich je 
bedrohen möchte.“

Pater Anselm Grün

Möge diese frohe Botschaft die Herzen der 
Pfarrangehörigen und der Gäste, die das 
Weihnachtsfest mit uns feiern, durchdrin-
gen und Ihnen allen Freude und Frieden 
schenken, möge das Jesuskind – das Licht 
der Welt - uns seinen Segen spenden.

Dekan Markus Mikus
mit allen Hauptamtlichen 
der Pfarreiengemeinschaft

Haunstettens vergessener 
Ehrenbürger: 

Pfarrer Eberhard Spickermann 
von St.Georg  (1852-1923) 

Aufgrund einer Initiati-
ve des Kulturkreises 

Haunstetten e.V. bemerkte 
das Stadtarchiv Augburg, 
dass bei der Eingemein-
dung Haunstettens der Eh-
renbürger Pfarrer Eberhard 
Spickermann „vergessen“ 
wurde. Die offizielle Liste der Augsburger 

Ehrenbürger wurde daher vervollständigt. 
Am 7.Oktober 1876 traf Kaplan Eberhard 
Spickermann aus Bixthausen bei Iserlohn in 
der Pfarrei St.Georg / Haunstetten ein und 
blieb hier bis zu seinem Tod am 13.August 
1923. Nach Studium in Paderborn und Müns-
ter war Pfarrer Spickermann am 13.August 
1876 in Dillingen zum Priester geweiht wor-
den. 
Er war Nachfolger von Kaplan Dr. Ludwig 
Kalvoda, der zu Studien nach München ging. 
Pfarrer in St.Georg war damals Balthasar 
Thoma, dessen Nachfolge er 1883 antrat. 
Später erhielt Spickermann den Titel „Bi-
schöflicher geistlicher Rat“.
Unter seiner Amtstätigkeit wurde 1886/87 
die Pfarrkirche vergrößert und restauriert 
(weitere Renovierung 1908); 1907 erfolgte 
die Renovierung der Muttergotteskapelle. 
Spickermann war drei Jahre Distriktschulins-
pektor; auch war er Kammerer  (1894-1908) 
und dann Dekan (1908-1921) des Landka-
pitels Augsburg (Das Landkapitel Augsburg 
umfasst damals ca. 40 Pfarreien.).
Der Gemeinderat Haunstetten hatte Pfarrer 
Spickermann aufgrund seiner vielfältigen 
Verdienste das „Ehrenbürgerecht“ bereits am 
13.1.1887 verliehen.
In Haunstetten kümmerte Spickermann sich 
vor allem und das Schulwesen, die Fürsorge 
für die gemeindlichen Anstalten und die Ar-
menpflege.
So gründeten Haunstetter Bürger im Dezem-
ber 1899 unter Vorsitz von Pfarrer Spicker-
mann den Darlehnskassenverein, ein Geld-
institut auf der Basis genossenschaftlicher 
Selbsthilfe, aus dem später die Raiffeisen-
bank hervorging. Er war Mitglied des Welt-
priestermissionsvereins und sei auch ein be-
gnadeter Prediger gewesen.
Bürgermeister F.X.Widmeier würdigte ihn 
bei seinem Begräbnis auf dem Alten Fried-
hof, laut Haunstetter Zeitung vom 18.8.1923, 
mit den Worten: „… in unserer Erinnerung 
wird er weiterleben als toleranter Priester, als 
ein edler Mensch mit lauterem Charakter“.

Kulturkreis Haunstetten e.V.



„Missionsprojekt – Schule Moanda“

Mit einem Gottesdienst mit afrikanischer 
Musik startete am 24.1.2010 das Missi-

onsprojekt unserer Pfarrei – Schule Moanda. 
Kaplan Jean-Claude stellte seine ehemalige 
Schule im Kongo vor, die sich mangels Re-
novierungsmöglichkeiten in einem sehr trau-
rigen Zustand befindet. Unser Ziel war die 
Bereitstellung der finanziellen Mittel für die 
Renovierung eines Schulgebäudes. Seitdem 
haben sich etliche Menschen und Arbeits-
kreise Einiges einfallen lassen. Um nur ein 
paar Beispiele zu nennen: ein Teil der Ein-
nahmen des Adventsmarktes wurde vom AK 
Ehe & Familie gespendet, ebenso kam dem 
Projekt der Erlös des Solidaritätsessens am 
21.3. und der Überschuss des Pfarrfestes am 
26.6. zugute, der Arbeitskreis Ehe & Familie 
organisierte ein Buffet nach dem Gottesdienst 
mit afrikanischen Elementen im Pfarrgarten 
am 27.6., die Jugend spendete den Gewinn 
des Sommertraums am 10.7., der Eine-Welt-
Kreis lud zu einer Fußballwette anlässlich 
der Fußball-Weltmeisterschaft ein, der Erlös 
der Bewirtung nach dem Feriengottesdienst 
am 25.7. floss in das Projekt. Dazu kamen 
Spenden von der Bücherei, den Senioren und 
vielen einzelnen Menschen. So wurden Ende 
Juni bereits 5.200 Euro in den Kongo über-
wiesen. Zusätzlich konnte die Firma Keim-
farben gewonnen werden, die Farben zur 
Verfügung stellte. Waren wir damit schon am 
Ziel? Nachdem wir so schön in Schwung wa-
ren und in Moanda zwar ein Projekt (Reno-
vierung eines Schulgebäudes) durchgeführt 
werden kann, aber immer noch viele Prob-
leme bestehen, war mit den Sommerferien 
noch nicht Schluss. Uns erreichte nämlich 
die Bitte, Mittel für ca. 100 Bänke aufzubrin-
gen. Zugleich schilderte Kaplan Jean-Claude 
immer wieder die Schwierigkeiten von vie-

24.1.-24.10.2010: 9 Monate - was ist in dieser Zeit geschehen?

len großen Familien (durchschnittlich 4-10 
Kinder), für das obligatorische Schulgeld der 
Kinder aufzukommen. Hier sehen wir wichti-
gen Bedarf zum Weitermachen, sowohl durch 
Aktivitäten in der Pfarrei, als auch durch das 
Vermitteln von persönlichen Patenschaften 
mit einzelnen besonders bedürftigen Kin-
dern. Uns ermutigt der Brief von Abbé Ma-
vungu: „Mit großer Freude habe ich Ihre 
Post erhalten und ich danke Ihnen in meinem 
Namen und auch im Namen unserer ganzen 
Schule, die Sie zur Zeit unterstützen….Ich 
schicke Ihnen einige Fotos von der Baustelle 



und ich werde Ihnen noch weitere schicken, 
wenn wir vor Dezember alles fertig gestellt 
haben. Da wir es im lokalen Radiosender 
bekannt gemacht haben, dass wir zu Beginn 
dieses Schuljahres ein neues Gebäude haben 
werden, haben viele Eltern, vor allem ka-
tholische Eltern, in großer Zahl Schüler bei 
uns eingeschrieben. Die Schülerzahl ist von 
310 im Vorjahr auf 540 angestiegen, sodass 
wir gezwungen sind, zwei Schichten dieses 
Schuljahr zu organisieren, solange wir noch 
auf die Schulbänke warten, die uns noch feh-
len, um das neue Gebäude einzurichten, das 
gerade renoviert wird….In der Zwischenzeit 
organisieren wir zunächst zwei Schichten mit 
den alten Bänken, eine Schicht am Vormittag 
und eine andere am Nachmittag. Sobald wir 
die Bänke haben, können alle Schüler von 
8.00-13.30 Uhr unterrichtet werden….Was 
die Farben betrifft, hat Abbé Jean-Claude uns 
mitgeteilt, dass sie auf dem Schiff sind, das 
zurzeit unterwegs ist. Wenn wir sie im Ver-
lauf des Monats Oktober erhalten, werden 
wir während der Weihnachtsferien ausmalen. 
Erst wenn wir die ganze Arbeit gegen Weih-
nachten beendet haben,  werde ich Ihnen  den 
gesamten Finanzbericht sowie Fotos von der 
fertig gestellten Arbeit schicken, denn die 
Ausgaben sind noch nicht abgeschlossen….
Was die bedürftigen Kinder betrifft, die eini-
ge Pfarrgemeindemitglieder von Ihnen per-
sönlich unterstützen können, bitte ich Sie, 
mir mitzuteilen, wie viel Kinder unterstützt 
werden können und ich werde die auswählen, 
die es am dringendsten nötig haben. Ich wer-
de Ihnen Fotos und die Namen schicken, um 
eine persönliche Patenschaft in die Wege zu 
leiten. Ich warte auf Ihre Angaben, was das 
Alter, das Geschlecht und die Klasse und vor 
allem die Anzahl der Kinder betrifft. Ich dan-
ke Ihnen von Herzen für die Unterstützung, 
die Sie uns bereits und in Zukunft zukommen 
lassen für unsere Schule, die uns am Herzen 
liegt, und die dabei ist, ein neues Aussehen 
zu erhalten.  Sie können meines Gebets sicher 
sein, ebenso wie des Gebets meiner Schüler 

auf Fürsprache der Gottesmutter Maria.
Abbé Patrice Mavungu,Schulleiter.“ 
Wir sind in unserer Pfarrei aber nicht nur Ge-
ber, sondern auch Beschenkte: die Erfahrung, 
dass so viele Arbeitskreise und Einzelperso-
nen an einem Strang ziehen, tut uns gut. Ak-
tueller Spendenstand: 2.900 €. 

Susanne Gäßler, Christine Hundseder.

Weltgebetstag der 
Frauen

Am Freitag, den 4. März 2011, 19.00 Uhr, 
findet der Weltgebetstag der Frauen im 

Pfarrzentrum St. Georg statt. Unter dem Mot-
to 
•	 Wie viele Brote habt ihr?
•	 haben Frauen aller Konfessionen aus 

Chile entsprechende Gebete, Lieder und 
Schriftlesungen zusammengestellt. 

Alle Haunstetter Pfarrgemeinden (Frauen 
und Männer) sind zum gemeinsamen Gottes-
dienst und Mitfeiern herzlich eingeladen.

Zur Einstimmung auf das Land Chile wird 
im Februar 2011 ein Informationsabend mit 
Lichtbildern im Pfarrsaal  St. Georg ange-
boten. Den genauen Termin geben wir noch 
bekannt.
Wer an der Vorbereitung des WGT mitarbei-
ten möchte, melde sich bitte bei Petra Braun, 
Tel. 81 29 90. 

Petra Braun



Bericht der Kirchenverwaltung 
Kirchgeld 2010

Das Jahr 2010 brachte in finanzieller Hin-
sicht erhebliche Ausgaben mit sich. So 

musste die Hebeanlage im Pfarrzentrum, die 
das Abwasser in den höher liegenden Kanal 
befördert, ersetzt werden. Die Kosten dafür 
betrugen rund € 12.000,00. Auch die Außen-
anlagen bedurften in weiten Bereichen einer 
Ausbesserung oder Erneuerung. Hier hat uns 
der Sicherheitsbeauftragte der Diözese auf 
verschiedene Gefahrenstellen hingewiesen 
und ihre Beseitigung angemahnt. Darüber hi-
naus war das Porphyrpflaster zum Teil stark 
beschädigt. Um die gefährlichen Stellen zu 
beseitigen, blieb uns nichts anderes übrig, als 
auch einige Bäume zu fällen. Das hat übri-
gens den zusätzlichen Nebeneffekt, dass nun 
die Westfassade in ihrer ganzen Schönheit 
sichtbar ist. Die gesamte Maßnahme ver-
schlang ca. € 30.000,00. Das ist viel Geld, 
das wir dafür in die Hand nehmen mussten. 
Zum Glück steuert die Bischöfliche Finanz-
kammer aus Kirchensteuermitteln einen Teil 
dazu bei. Nachdem unser Pfarrzentrum nun 
bald 20 Jahre alt ist, werden in den nächsten 
Jahren mit Sicherheit weitere Investitionen 
auf uns zukommen.
Unsere sehr wertvolle barocke Monstranz 
wurde von einem Fachbetrieb gereinigt und 
Gold- und Silberteile aufgefrischt und ein 
Standfuß für die Figur des Auferstandenen 
angeschafft.
Ein Teil der Ausgaben dieses Jahres konnte 
mit dem Kirchgeld und den Spenden bezahlt 
werden, die Sie uns Ende vergangenen Jahres 
überwiesen haben. Es war die stolze Sum-
me von € 6.200,00. Dafür sagen wir Ihnen 
an dieser Stelle ein ganz herzliches Vergelt’s 
Gott. Leider haben wir es nicht geschafft, al-
len Spendern persönlich zu danken.
Auch in diesem Jahr bitten wir Sie wieder 
um das Kirchgeld, zu dessen Bezahlung nach 

Art. 24 DKirchStO alle Pfarrangehörigen, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
auf eigene Einkünfte von mehr als € 1.800,00 
jährlich, die zur Bestreitung des Unterhalts 
bestimmt oder geeignet sind, zurückgreifen 
können, aufgerufen sind. Es handelt sich um 
den geringen Betrag von € 1,50. Selbstver-
ständlich freuen wir uns auch über eine hö-
here Überweisung, sofern Sie uns etwas Gu-
tes tun wollen und zur Realisierung größerer 
Projekte, die auch heuer wieder anstehen 
werden, beitragen wollen. Türen und Fenster 
z.B. müssen wieder gestrichen werden, bevor 
das Holz Schaden leidet, und einiges mehr.
Für alle Ihre Großzügigkeit bedanken wir uns 
schon im voraus und wünschen Ihnen wie 
immer eine gesegnete Adventszeit.
Markus Mikus	
Kirchenverwaltungsvorstand

Helmut Bill 
Kirchenpfleger

Prächtige Gewänder, funkelnde Kronen 
und leuchtende Sterne: Am 5. und am 6. 

Januar, jeweils von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
sind die Sternsinger wieder in den Straßen von 
St. Georg unterwegs. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+11“ bringen sie als die Heili-
gen Drei Könige den Segen „Christus segne 
dieses Haus“ zu den Menschen und sammeln 
für Not leidende Kinder in aller Welt. Wer 
den Besuch der Sternsinger wünscht, kann 
sich unter der Rufnummer 0821 – 650758-
0 oder 17, sowie unter der Mobilnummer 

Sternsinger 2011 
Kinder zeigen Stärke
Die „Georgs – Sternsinger“ 
warten auf Ihre Einladung:



01577-4147644 oder per E-mail: wolfgang.
baur@bistum-augsburg.de anmelden. 

Alternativ liegt in der Pfarrkirche St. Georg 
eine Anmeldeliste aus. Wegen der Größe des 
Pfarrgebietes  schaffen die Sternsinger es 
nicht, während der Aktion alle Haushalte zu 
besuchen.

Bundesweit beteiligen sich die Sternsinger 
in diesem Jahr an der 53. Aktion Dreikö-
nigssingen. 1959 wurde die Aktion erstmals 
gestartet, die inzwischen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion ist, bei der sich Kinder für 
Kinder in Not engagieren. Sie wird getragen 
vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
und vom Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ). Jährlich können mit den 
Mitteln aus der Aktion rund 2.400 Projekte 
für Not leidende Kinder in Afrika, Latein-
amerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa un-
terstützt werden.
Mit dem Leitwort „Kinder zeigen Stärke“ 
wollen die Mädchen und Jungen deutlich ma-
chen, dass auch Kinder mit einer Behinderung 
in den so genannten Entwicklungsländern 
immer wieder neu Stärke zeigen. Ohne Bei-
ne Fußballspielen? Ohne Hände schreiben? 
Im Rollstuhl tanzen? In Kambodscha, dem 
Beispielland der 53. Aktion Dreikönigssin-
gen, zeigen Kinder, dass genau diese Dinge 
möglich sind! Sie machen deutlich, dass man 
mit einer Behinderung fast alles erreichen 
kann, wenn man nur an sich glaubt und die 
nötige Unterstützung bekommt. In den so ge-
nannten Entwicklungsländern fehlt es jedoch 
meist vollständig an dieser Unterstützung 
und an Konzepten für gemeinsames Lernen 
von Kindern mit und ohne Behinderung. Ei-
gene Förderschulen gibt es meist nicht – erst 
recht nicht in ländlichen Gebieten, wo oft 
der Großteil der Bevölkerung lebt. Fehlende  
Infrastruktur, mangelndes Wissen über den 
Umgang mit Kindern mit einer Behinderung 
und fehlende Hilfsmittel verschlechtern die 
Situation zusätzlich. In armen Ländern haben 
Kinder und Erwachsene mit einer Behinde-

rung oftmals kaum Chancen auf eine Schul-
bildung oder bezahlte Arbeit. Die meisten 
führen ein Leben in Ausgrenzung und Armut. 
Auch darauf wollen die Sternsinger mit ih-
rem Engagement hinweisen. Sie zeigen eben-
falls Stärke, wenn sie sich für benachteiligte 
Gleichaltrige in aller Welt einsetzen.

Denn nicht nur die Kinder in den Projekten 
in Kambodscha profitieren vom Einsatz der 
kleinen Könige in Deutschland. Straßenkin-
der, Aids-Waisen, Kindersoldaten, Mädchen 
und Jungen, die nicht zur Schule gehen kön-
nen, denen Wasser, Nahrung und medizini-
sche Versorgung fehlen, die in Kriegs- und 
Krisengebieten, in Flüchtlingslagern oder 
ohne ein festes Dach über dem Kopf auf-
wachsen – Kinder in gut 110 Ländern der 
Welt werden jedes Jahr in Projekten betreut, 
die mit Mitteln der Aktion unterstützt wer-
den. Gemeinsam mit ihren jugendlichen und 
erwachsenen Begleitern haben sich auch die 
„Georgs-Sternsinger“ auf ihre Aufgabe vor-
bereitet. Sie kennen die Nöte und Sorgen von 
Kindern rund um den Globus und sorgen mit 
ihrem Engagement für die Linderung von 
Not in zahlreichen Projektorten.

Gemeindeprofil

Die beliebte Broschüre Gemeindeprofil 
liegt jetzt in zweiter Auflage vor. Die 

Öffentlichkeitsausschüsse der Pfarreienge-
meinschaft St. Albert - St. Georg haben die 
Namen der Ansprechpartner auf den neues-
ten Stand gebracht. So erscheint die Broschü-
re in neuer frischer Farbe, aber mit derselben 
Gestaltung. Im Gemeindeprofil finden Sie 
die Namen der Mitglieder des Pfarrgemein-
derates, der Ausschüsse und Arbeitskreise 
sowie die Hauptamtlichen der Pfarreien.  Zu-
sätzlich geben die Chroniken der Kirchen St. 
Albert und St. Georg geben Aufschluss und 
Informationen über die jeweilige Entstehung. 
Das Gemeindeprofil liegt in der Kirche aus 
und wird bei besonderen kirchlichen Ereig-



Sakrale 
Kunstwerke 
in St. Georg

Guten Anklang fand die Ausstellung sakraler 
Kunstwerke in St. Georg am 13./14.11.2010 
in unserem Pfarrsaal. Jung und Alt, Klein und 
Groß stand oftmals staunend vor dem, was 
die Damen und Herren unseres Ausschusses 
für Öffentlichkeitsarbeit unter der Leitung 
von Frau Elke Baumert da in langer Detai-
larbeit zusammengetragen, vorbereitet und 
aufgebaut hatten: 
Vieles, was wir in der Regel nicht sehen, wie 
zum Beispiel Heiligen-Figuren, Altarbilder, 
Tabernakeltüren, die aus der Kirchenausstat-
tung früherer Zeiten stammen, unsere über 
200 Jahre alte Bibel, usw. wurden da vom 
Dachboden und aus dem Pfarrarchiv geholt, 
gesäubert und kurz beschrieben; vieles aber 
auch, das wir tagtäglich oder zu besonderen 
Festtagen immer wieder im Gottesdienst be-
nützen und dennoch selten so richtig aus  der 
Nähe betrachten, wie zum 
Beispiel unterschiedliche 
Kelche und Gefäße, Ker-
zenleuchter, Weihrauch-
Utensilien, Messgewänder, 
unsere Priestersitze, unser 
Prozessionskreuz, unsere 
Monstranz, die in vielerlei 
Hinsicht den Höhepunkt 
dieser Ausstellung bildete.
Wir konnten Herrn Doch-

termann (der dieser Monstranz ja vor kurzem 
in seiner Augsburger Werkstätte für sakrales 
Gerät wieder zu altem Glanz verholfen hat) 
gewinnen, unseren Besuchern zur Ausstel-
lungseröffnung die interessanten kunsthisto-
rischen Details dieser Monstranz zu erläu-
tern, die der berühmte Augsburger Gold- und 
Silberschmied Franz Thaddäus Lang ange-
fertigt hat.
So wurde gerade mit Blick auf die mehrere 
hundert Jahre alten Gegenstände deutlich, 
dass sakrale Kunst, die wir heute regelmä-
ßig in unseren Gottesdiensten verwenden, 
eben keine Museumssammlung ist. Vielmehr 
steckt das dahinter, was Jean Jaurès wohl 
mit seinem Satz „Tradition heißt nicht Asche 
verwahren, sondern eine Flamme am Bren-
nen halten“ zum Ausdruck brachte; oder wie 
es Pfarrer Mikus in seinen Eröffnungswor-
ten sagte: „Menschen haben diese sakralen 
Gegenstände zum Teil vor Hunderten von 
Jahren in ihrem Glauben und zur Verehrung 
Gottes geschaffen. In gleicher Verantwortung 
und Ehrfurcht nutzen wir sie heute am Altar 
und erhalten damit ihren wahren Wert für die 
Zukunft“. 
Seien wir an dieser Stelle dankbar für all die 

Menschen, die in der 
Vergangenheit sak-
rale Kunst in St. Ge-
org geschaffen und 
gestiftet haben – und 
gebe Gott, dass auch 
heute und jederzeit 
Menschen in unserer 
Gemeinde solches tun 
wollen und können.

Willi Demharter

nissen an den Kir-
chentüren ausgeteilt. 
Den Neuzugezoge-
nen in der Pfarrei 
wird es mit dem Be-
grüßungsbrief über-
mittelt. 

Es ist ein informatives Heftchen entstanden. 
Eigentlich sollt es in keinem Haushalt fehlen. 
Im Internet finden Sie die gesamte Broschüre 
unter �
http://www.st-georg-haunstetten.de/Gemein-
deprofil2010.pdf�

Elke Baumert



Bibeltheater mit 
Kindern und 
Jugendlichen

Wa r u m 
woll-

te Jeremia 
nicht ein 
P r o p h e t 
werden? Ha-
ben sich die 
Jüngerinnen 
und Jünger 
Jesu gestritten, sobald sie unter sich waren? 
Wie reagieren Menschen auf ein Wunder, 
das vor ihren Augen geschieht? Seit vier Jah-
ren „spielen“ Kinder und Jugendliche aus 
St.Albert und St.Georg biblische Szenen. Die 
Texte aus der Bibel sind oft sehr kompakt ge-
schrieben. Mit dem Bibeltheater werden die 
verschiedenen Charaktere, die Atmosphäre 
und die Umwelt aus den Zeiten „herausge-
lockt“, und die Aussagen werden entfaltet 
und deutlich gemacht. So kommt ein lebendi-
ges Erzählen von Jer 1 oder Lk 13 zustande. 
Zuerst lösten die Kinder und Jugendlichen 
die Erwachsenen ab, die schon viele Jahre 
lang für die ökumenische Kinderbibelwoche 
spielten. Dazu kamen seit einigen Jahren der 
Teeny-Bibel-Tag, und im September 2009 gab 
es auf dem 2.Haunstetter Ökumenetag eine 
gute Gelegenheit zum Bibeltheater. Auch so 
mancher Familien- bzw. Schülergottesdienst 

Vorbereitung 
zur Heiligen 

Erstkommunion 
am 15. Mai 2011

Wir sind wieder auf dem Weg, denn wir 
sind eingeladen. Nicht nur die Kinder 

mit ihren Familien, -  Nein, die ganze Ge-
meinde ist eingeladen zum „Fest des Glau-
bens“. Unseren kleinen „Nachwuchs- Georg-
lern“ gilt es Mut zu machen, für sie zu beten, 
sie zu loben und sie zu unterstützen, wo im-
mer  
wir sie sehen. Wir freuen uns auf: 
Arendt Leonie, Christa Felicitas, Conte Gi-
anmaria, Deggendorfer Gabriel, Deißer Ca-
rina, El Zeer Raphael, Frey Noah, Fritsch 
Yannick, Gallauch Celina, Hafner Lea, Hen-
richs Philip, Höfele Stella-Sophie, Hoffmann 
Carina, Kalyuga Daniel, Kretzschmann Jost, 
Krüger Jessica, Lanzinger Luca, Legler Chi-
ara, Lenz Maximilian, Peter Mike, Schiller 
Antonia, Schleifer Hanna, Schrieder Ka-
tharina, Schröder Jannik, Schüler Simon, 
Schwengler Daniel, Settele Julia, Sic Marco, 
Stöckel Sebastian, Triscali Chiara, Waßner 
Tim und Wiedemann Jonas. 
Diese Kinder werden am 1. Advent um 10:30 
Uhr zum Pfarrgottesdienst der Gemeinde 
vorgestellt. Wir bitten wieder um „Gebetspa-
tenschaften“.
Die 18 Buben und 15 Mädchen treffen sich 
6 mal zu den „Weggottesdiensten“, jeweils 
Dienstags um 15:30 Uhr am 16.11., 30.11., 
11.1., 25.1., 15.2.. und 29.3. Dazwischen ver-
tiefen ein paar wenige Mütter die Sequenzen 
der Heiligen Messe. Am Sonntag nach der 
Gruppenstunde sind die Kommunionfamilien 
zu „kinderfreundlich“ gestalteten Familien-
gottesdiensten (St. Georg) und Schülergot-
tesdiensten (St. Albert) eingeladen. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Lust ma-
chen auf 2 Abende, die Interessierte  in die 
Riten der Heiligen Messfeier einführen. 
Die Termine werden in den Vermeldungen 
(grünes Blatt) angekündigt und den Kommu-
nionfamilien direkt mitgeteilt. 

Wolfgang Baur



wurde durch eine gespielte Szene aus dem 
Neuen Testament bereichert. Für das Bibel-
theater in St.Albert und St.Georg gibt es kei-
ne feste Truppe, jedoch einen „harten Kern“ 
von etwa 15-20 regelmäßigen Spielern. Noch 
einmal so viele Kinder und Jugendliche ma-
chen gelegentlich mit. In den Kreis der Spie-
ler wachsen immer wieder neue hinein - und 
auch manche wachsen hinaus. Jede und jeder 
von der 1.Klasse bis zum jungen Erwachse-
nen ist willkommen, ebenso Helfer für den 
Bühnenaufbau oder Ton und Beleuchtung. 
Für jede gespielte Szene sind etwa 3-4 Pro-
ben nötig. Die Spieler sind bisher mit viel 
Freude und Einsatz dabei; das sind auch die 
wichtigsten Voraussetzungen! Kleine Kost-
probe gefällig? Am 8.April 2011 abends wird 
im Pfarrsaal St.Georg das Bibeltheater der 
KiBiWo 2011 noch einmal eigens aufgeführt, 
im Rahmen einer Feier für 20-Jahre-Kinder-
Bibel-Woche. Theater- und Bibel-Liebhaber 
sowie Neugierige sind  herzlich willkommen! 

Susanne Gäßler, Pastoralreferentin.

Firmvorbereitung:

Die Anmel-
dung zur 

Firmvorbereitung 
ist abgeschlossen. 
Der Glaubenskurs 
findet im Dach-
saal von St. Georg  
jeweils Dienstags 
von 18:00 Uhr bis 
19:30 Uhr statt. 
Die Termine sind: 7. Dezember, 11. Januar, 
1. Februar, 1. März und 5. April. Die Bildung 
der Firmgruppen findet während des ersten 
Treffens im Dezember statt. Der Besinnungs-
tag zur Firmvorbereitung ist am 12. Februar 
im Pfarrzentrum St. Georg.
Die Spendung des Firmsakramentes erfolgt 

am Sonntag, den 17. Juli um 9:15 Uhr in 
St. Albert. Firmspender ist Bischof Konrad 
Zdarsa. 
Alle Jugendlichen, die sich auf den Weg ma-
chen das Firmsakrament zu empfangen, wün-
sche ich den Mut, Fragen zu stellen – und die 
Gnade, befriedigende Antworten zu erhalten.

Wolfgang Baur     

20 Jahre 
KinderBibelWoche 

in Haunstetten

Ein Pfarrsaal 
voll Kinder – 

mit rotem Gesicht, 
weil singen und 
hüpfen – und 
„Griesgram“ ist 
nicht.
Begrüßung dann 
Gong – Theater 
geht an, 
alles ist still – weil 
Bibel ist dran.
Erwachs’ne und Kinder – sie zeigen  ’s so gut,
die biblische G’schichte – kein alter Hut.
Das geht irgendwie rein – da berührt was 
ganz tief,
dann geht  ’s uns so gut – und fort ist der Mief.
Ein Loblied gesungen  – ein Dank unserm 
Gott,
Dann ab in die Busse – es geht ganz schön 
flott.
Nach St. Pius, St. Albert, - St. Georg und 
MuM
und rein in die Gruppe, - da bleibt keiner 
stumm.
Mal ist es laut – mal eher besinnlich,
mit beten und singen – für mich und für dich. 
4 Tage geht  ’s rund – KiBiWo – Ökumene,



Danke für das, 
was kommt
Danke sage ich auch den Damen und Her-
ren, die sich jetzt als „Festausschuss“ zu-
sammengefunden haben, um diese Arbeiten 
„rund um Küche und Getränkelager“ fort-
zuführen und mitzuhelfen, dass Menschen 
Gastlichkeit erfahren, wenn es darum geht, 
bei den unterschiedlichen Veranstaltungen 
der Gemeinde im Pfarrzentrum „Leib und 
Seele zusammenzuhalten“.

der Glaube ein Fest – und das ist das Schöne.
Wenn Eltern um Sechse – die Kinder abho-
len,
dann ratschen die Mütter – es warten die Vä-
ter, ein Anruf: „Komm’ heim!“ – die Antwort: 
„Komm’ später“!
Zum Jubiläum was Besond’res – wie soll  ’s 
anders sein?
Laden wir - am 8. April - die „Großen“ zum 
Bibeltheater ein.
Da sitzen auf Stühlen mit ihrem Po,
die Großen und feiern – die KiBiWo.

In Kürze: Kinderbibelwoche findet statt: 
24. bis 27. März. Anmeldeformulare liegen 
ab Mitte Januar in den Kirchen aus. Die Ju-
biläumsfeier ist am 8. April im Pfarrsaal St. 
Georg.

Wolfgang Baur

Danke  für das, 
was war
Danke im Namen des Pfarrgemeinderats 
und der Gemeinde sage ich an dieser Stelle 
den Damen, die in den letzten 20 Jahren als 
„Betriebsausschuss“ bei unzähligen klei-
nen und großen Pfarreiveranstaltungen fürs  
leibliche Wohl gesorgt und nun zur Jahres-
mitte diesen ehrenamtlichen Dienst in und 
an der Gemeinde beendet haben. Vergelt’s 
Gott: für die kulinarischen Genüsse; fürs 
Selbermachen und Herrichten; für die vie-
len Stunden; für all das Engagement, das 
dahinter steckte (und oftmals im Verborge-
nen lag), um alles in Schuss zu halten; für 
Euren Einsatz und das Verständnis Eurer 
Familien, die Eure Arbeit mit getragen ha-
ben.

Willi Demharter

Aus den Ausschüssen

Im Wilden Westen 
Kinderquatsch 2011

Am 26.02.2011 ist es wieder soweit. Alle 
Vorschul- und Grundschulkinder mit 

Begleitung sind von 15.30Uhr bis 17.00Uhr 
nach St. Georg zum Kinderfasching eingela-
den. Die Karten dafür können im Vorverkauf 
am15.02.2011 von 16.00Uhr bis 17.00Uhr 
erworben werden. Wir vom Ausschuss Ehe & 
Familie freuen uns auf viele Cowboys, India-
ner und jede Menge anderer Masken, die die-
sen  Nachmittag mit uns verbringen werden.

I. Heckmeier



Haben Sie schon alles vergessen? Oder 
reichen Ihre Bibelkenntnisse noch aus, 

um dieses Rätsel zu lösen?
Schreiben Sie das Lösungswort auf eine 
Postkarte und geben Sie diese im Pfarrbüro 
ab.
Einsendeschluss ist der 15. Januar 2011.
Die ersten drei Gewinner erhalten einen 
schönen Preis.

1.	 Wer zeigte den Heiligen Drei 
Königen den Weg nach Betlehem? 
3. und 4. Buchstabe

2.	 In welcher Stadt wohnten Josef, 
Maria und Jesus? 
2. und 3. Buchstabe

3.	 Wer erzählte den Hirten von der 
Geburt Jesu? 
2. Buchstabe

4.	 Welcher König wollte das 
Jesuskind töten? 
2. Buchstabe

Nikolausbesuch

Den schönen Brauch des 
Nikolausbesuches bei Ih-

ren Kindern möchten wir auch 
in diesem Jahr aufrecht erhal-
ten. Sofern Sie einen Besuch 
wünschen, kommt St. Nikolaus am 05. oder 
06. Dezember zu Ihren Kindern.

Anmeldeformulare erhalten Sie im Pfarrbü-
ro, sie liegen aber auch in unserer Kirche aus. 
Letzter Abgabetermin ist der 01. Dezember. 
Spätere Anmeldungen können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.
Der Zeitpunkt des Besuchs wird telefonisch 
mitgeteilt.

Oh Tannenbaum 
Oh Tannenbaum wie 

schön sind deine Blätter…

Am 10.12. von 13.00 - 18.00 Uhr und am 
11.12. von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr verkauft 

das Forstamt Haunstetten beim alten Rathaus wie-
der frischgeschlagene, heimische Christbäume. 

Wie gehabt sorgen die Minis von St. Georg für 
Ihr leibliches Wohl. Nürnberger, Rote, Kinder-
punsch und Glühwein und ein lauschiger Platz am 
Schwedenfeuer laden zum Verweilen ein. 

Der Erlös ist für die Ministrantenarbeit bestimmt. 

Eine schönen Tannenbaum wünschen Ihnen

Die Minis

5.	 Von wem stammt das 
Weihnachtslied „Vom Himmel 
hoch“? 
1. Buchstabe

6.	 Wer veranlasste die Volkszählung, 
weshalb Maria und Josef nach 
Betlehem mussten? 
3. Buchstabe

7.	 Welches Evangelium berichtet von 
den Weisen aus dem Morgenland? 
2. Buchstabe

8.	 Was ist größer als Glaube und 
Hoffnung? 1. Kor. 
4. Buchstabe

9.	 Wer war zur Zeit der Geburt Jesu 
römischer Stadthalter von Syrien? 
4. und 5. Buchstabe

10.	 Wer brachte Maria und Josef nach 
Betlehem? 
3. und 4. Buchstabe

Weihnachtsrätsel

Helmut Bill



Hallo Kinder,

eine schöne 
Adventszeit und ein 
frohes Weihnachtsfest

wünscht Euch
das Redaktionsteam

Paulas Winterwörter

Schreibe die 
gesuchten Wörter in 
das Rätselgitter, dann 
erhältst du senkrecht 
Paulas Lösungswort. 



Bücherei aktuell

Ab dem ersten Ad-
vent stehen in 

der Bücherei passende 
Bücher und Kassetten 
für die Advents- und 
Weihnachtszeit zur 
Ausleihe bereit. Auf 
dem Weihnachtsmarkt 
am 28.11.2010 bietet 
Frau Bergmiller in 
Zusammenarbeit mit 
der Bücherei advent-
liche Bücher und Geschenkideen für Weih-
nachten an.
Noch bis einschließlich Februar läuft die 
Sonderausleihe mit dem Thema “Wenn Gäste 
kommen“. In bunt bebilderten Bänden finden 
Sie zahlreiche Anregungen für allerlei Feste 
vom Kindergeburtstag bis zur festlichen Ju-
biläumsfeier. Vorschläge für Einladungen, 
Menüfolgen und Tischdekorationen sind 
dank verständlichen Rezepten und Bastelan-
leitungen leicht für die eigene Feier umzuset-
zen. 
Bei den neu eingestellten Büchern ist zwar 
kein neuer Allgäu-Krimi dabei, dafür aber 
„Kluftingers“ Kochbuch mit den Leib-
gerichten des Kommissars und typischen 

Kochrezepten aus 
dem Allgäu. Die 
Grundschulkinder 
finden in den Re-
galen der Bücherei 
neue Geschichten 
für Erstleser, El-
tern oder Großel-
tern neue Bilder- 
und Vorlesebücher 
für die Kleinsten. 
Neue Romane und 

Sachbücher unterhalten und informieren die 
Jugendlichen und Erwachsenen. 
Ab Januar 2011 gelten in der Bücherei wie-
der die „alten“ Öffnungszeiten, d.h. Sonntag 
von 11.00 bis 12.00 Uhr und Mittwoch wie 
gehabt von 16.00 bis 18.30 Uhr.
Bitte nutzen Sie das Angebot der Bücherei 
und besorgen Sie sich Ihren „Lesestoff“ kos-
tenlos für Kinder und Erwachsene  in der Ka-
tholischen Öffentlichen Bücherei St. Georg-
Haunstetten. Das Bücherei-Team steht gerne 
für Auskünfte und Empfehlungen bereit und 
freut sich auf Ihr Kommen.

Susanne Pflügel für das Bücherei-Team

Am 28.11.2010 findet nach dem Fami-
liengottesdienst um 10.30 Uhr wieder 

ein Adventsmarkt im Brunnenhof statt. Ein 
reichhaltiges Sortiment an Bastelarbeiten, 
selbst gemachte Öle, Liköre und Marmela-
den, interessante Lektüre sowie fair gehan-
delte Waren aus der Dritten Welt werden hier-
bei angeboten. Auch für das leibliche Wohl 

I. Heckmeier

ist mit Bratwürsten, Reiberdatschi, Glühwein 
und Punsch bestens gesorgt. Wir alle freuen 
uns auf Ihren zahlreichen Besuch.

Adventsmarkt im Brunnenhof



Montag 13. Dezember 2010
19.00	 St. Georg - Bußgottesdienst für Jugend und Erwachsene anschl. Beichtgelegenheit

Dienstag, 14. Dezember 2010
19.00	 St. Albert– Bußgottesdienst für Jugend und Erwachsene anschl. Beichtgelegenheit

Sonntag, 19. Dezember 2010
17.00	 St. Albert – Geistliche Chormusik zum Advent aufgeführt vom Chor „Die Vokalisten“ - 

Donnerstag, 23.Dezember 2010
19.00 St. Albert - Zeit der Stille, des Gebets, des Lichts und der Musik „Von der Dunkelheit zum Licht“ – 
Ein etwas anderer Gottesdienst zu Weihnachten

Heiliger Abend – Freitag 24. Dezember 2010
16.00	 St. Albert und St. Georg - Kindermette
18.00	 St. Georg – 1. Christmette
22.30	 St. Albert - Christmette – Kirchenchor: K. Kempter: Pastoralmesse
22.30	 St. Georg – Christmette – Kirchenchor: K. Kempter: Pastoralmesse

Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten – Samstag 25. Dezember 2010
09.15	 St. Albert - Pfarrmesse
10.30	 St. Georg - Pfarrmesse
18.00	 St. Georg - Abendmesse

2. Weihnachtstag – Fest der Hl. Familie - Sonntag 26. Dezember 2010
08.00 St. Georg – Hl. Messe
09.15	 St. Albert - Pfarrmesse - Männerchor mit Weihnachtsliedern
10.30	 St. Georg - Pfarrmesse – Kirchenchor „Missa Nicolai Tolentini“ v. M. Haydn
18.00 St. Georg - Abendmesse

Silvester – Freitag 31. Dezember 2010
16.00	 St. Albert - Jahresschlussandacht - Haunstetter Bläserensemble
17.15	 St. Georg - Jahresschlussandacht - Haunstetter Bläserensemble

Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria - Samstag 01. Januar 2011
09.15	 St. Albert - Pfarrmesse
10.30	 St. Georg - Pfarrmesse
18.00	 St. Georg - Abendmesse - Aussendung der Sternsinger
18.00 St. Albert – Rosenkranz
18.30 St. Albert - Abendmesse

Erscheinung des Herrn - Dreikönigsfest - Donnerstag 06. Januar 2011
08.00	 St. Georg – Hl. Messe
09.15	 St. Albert – Pfarrmesse mit Kirchenchor - Aussendung der Sternsinger
10.30	 St. Georg – Pfarrmesse - Dreikönigsweihe - Männerschola

Kirchenkalender - Kirchenmusik
Weihnachten und Neujahr in unserer Pfarreiengemeinschaft



Am ersten Novemberwochenende fand in 
der Sporthalle der Reischleschen Wirt-

schaftsschule das Ministrantenfußballturnier 
2010 des Dekanats Süd mit insgesamt etwa 
100 Ministrantinnen und Ministranten statt. 
Vertreten waren die Mannschaften aus der 
PGR Königsbrunn, St. Albert, St. Pius und 
die gelb-grünen Fußballtänzer aus St. Georg. 

Mit großer Vorfreude wurde das erste Spiel 
unserer Kleinsten gegen die Auswahl von 
der PG Königsbrunn II erwartet. Unter der 
Aufsicht der beiden Cheftrainer Jonas und 
Jan endete das erste Spiel 0:0, obwohl unsere 
Mannschaft klar überlegen war. Nach einer 
nur kurzen Erholungspause mussten diese 
gleich darauf gegen unsere Nachbarn von St. 
Albert ran. Trotz einer klaren Überlegenheit 

von St. Albert konnte unser Team mit 1:0 
gewinnen. Das letzte Gruppenspiel bestritt 
die Mannschaft gegen die erste Auswahl von 
Königsbrunn, welche der klare Favorit war. 
Dementsprechend deutlich endete das Spiel 
3:0 für Königsbrunn. Dennoch erreichten 
unsere kleinsten einen beachtlichen zweiten 
Platz.
Als nächstes griffen unsere beiden großen 
Teams ins Turnier ein. Zuerst startete unsere 
erste Mannschaft gegen St. Albert. Bei einem 
hart umkämpften Spiel kam leider St. Albert 
zu einem  glücklichen Tor und die Partie en-
dete 1:0. Im direkten Anschluss hatte auch 
unsere zweite große Mannschaft ihren Tur-
nierstart. Gegen das zweite Team von Kö-
nigsbrunn gelang leider kein Ehrentreffer, 
während auf der Gegenseite 5 Tore zu Buche 
standen. Auch beim nächsten Spiel musste 
sich unser zweites Team mit 0:6 gegen Pius 
geschlagen geben. Unser erstes Team kam 
leider auch gegen Königsbrunn auf Grund 
eines nicht gegebenen Treffers auf Seiten Ge-
orgs nicht zu seinem ersten Tor und verloren 
wiederum 0:1. Daher kam es am Schluss zum 

„kleinen“ Finale zwischen unseren beiden 
Mannschaften um den fünften Platz. Nach 20 
Minuten gab es ein friedliches Unentschie-
den mit einem 3:3.

Siggi

Ministranten-
fußballturnier 

2010



Am 08. August 2010 machten sich eine 
Herde Cowboys und Indianer auf, um 

in den Wilden Westen namens „Karlshof“ 
zu reiten. Nachdem die Christmette besucht, 
und unser großes Pferd gesattelt war ging, 
die vierstündige Fahrt los, welche jedoch 
auf Grund der Unterhaltung mittels Lucky 
Luke kurzweiliger erschien. Am Karlshof 
angekommen machten sich alle auf, ihre 
Quartiere zu belegen, ehe man sich bei alt-
bewährten und neuen Kennenlernspielen ge-
genseitig vorstellte. Am Montag gab es das 
Geländespiel im anliegenden Waldstück, bei 
welchem seit Jahren erstmals wieder 3 Teams 
gegeneinander kämpften und versuchten, 
ihre Maulwürfe zu enttarnen. Am Abend gab 
es noch für einige ein Schreckerlebnis, da 
sie bei der Nachtwanderung von so manchen 
schrecklichen Kreaturen besucht wurden. 
Am nächsten Tag war dann das handwerkli-
che Geschick der Teilnehmer gefragt, indem 
Sheriffsterne gesägt, Marterpfähle gebastelt 
und Cowboytücher designed wurden. Am 
Nachmittag kam es dann zur Spieleolympi-
ade, welche mit einer sich jährlich wiederho-
lenden Wasserschlacht beendet wurde. Am 
Mittwoch ging es dieses Jahr zum ersten Mal 
in den Zoo. Dabei konnten vom Erdmänn-
chen angefangen bis hin zum „Gubbl Gub-
bl“ - bekannte und unbekannte Tierarten be-
obachten werden. Nachdem am 
Nachmittag ein von Anoop, für 
dessen Mitfahrt wir uns im Na-
men der ganzen Pfarrjugend noch 
einmal herzlich bedanken möch-
ten, zelebrierter Gottesdienst mit 
uns gefeiert wurde und bei einem 
Volleyballturnier den Cowboys 
und-girls  die Kräfte geraubt wur-
den, stand der Abend ganz im 
Sinne der Entspannung bei einer 
gemütlichen Runde im Freiluftki-

no.  Am Donnerstagvormittag stand ein Be-
such im Spielzeugmuseum in Sonneberg an, 
ehe die Vorbereitungen für den bunten Abend 
begannen. Bei bunter Diskobeleuchtung, 
humorvollen Darbietungen und einer ausge-
lassenen Stimmung feierten Groß und Klein 
die gemeinsam erlebten Tage. Als am Freitag 
das Aufräumen und die Heimreise anstanden, 
konnten (hoffentlich) alle auf schöne gemein-
same Tage zurückblicken.
Wir möchten uns auch hiermit noch einmal 
ganz, ganz, ganz,… lieb bei unseren Küchen-
eltern für die schönen Tage mit Euch bedan-
ken! Wir hoffen ihr hattet auch ein paar schö-
ne Tage mit uns und wir freuen uns auf das 
nächste Jahr mit euch! 

Karlshof 2010

Siggi



Programm 
Dezember 2010 

bis Juli 2011

Januar
12.01.	 14.30 Uhr	 Jahresrückblick 2010 (Fotoschau von Helmut Bill) Senioren 

Krippenfahrt (Ziel und Uhrzeit werden rechtzeitig bekanntgegeben)
Februar
16.02.	 	 14.30 Uhr	 Film von der Libanonreise der Pfarrei aus dem Jahr 2010
	 	 	 	 von Kilian Keidel
25.02.	 	 	 	 Seniorenfahrt (Zielund Uhrzeit werden rechtzeitig bekanntgegeben)

März
04.03.	 	 14.00 Uhr	 Seniorenfasching mit dem VdK und Faschingsgarde	
25.03.	 	 	 	 Seniorenfahrt (Ziel und Uhrzeit werden rechtzeitig bekanntgegeben).	 	 	 	
April
14.04.	 	  8.30	 Uhr	 Einkehrtag in Leitershofen, Thema „Mach es wie Jesus-
	 	 	 	 werde Mensch“. Referent Pater Hinsen.
29.04.	 	 	 	 Seniorenfahrt (Ziel und Uhrzeit werden rechtzeitig bekanntgegeben).

Mai
18.05	 	 13.00	 Uhr	 Abfahrt zur Imkerei Leichtle in Wertingen mit Erklärung und
	 	 	 	 Möglichkeit zum Einkauf (bei Regen Ersatzprogramm)
?	 	 19.00	 Uhr	 Maiandacht in der Muttergotteskapelle von Senioren vorbereitet.
27.05.	 	 8.00 	 Uhr	 Seniorenfahrt zum Kloster Metten mit Besuch der Glasbläserei 
	 	 	 	 und der Glaswelten Weinfurtner in Arnbruck.
Juni
15.06..	 14.30 	 Uhr	 Vortag „Gedächtnisprobleme im Alter“, Referentin 
	 		 	 Frau Dr.Ute Streicher.

30.06 bis 01.07.2011	 2 Tages Seniorenfahrt ins Elsaß, nach Straßburg, Colmar und den 
Schwarzwald.

Juli
13.07.	 		 14.30	 Uhr	 Vortrag – Worüber man nicht gerne spricht.Hinweise und	

		 	 	 Informationen bei	Inkontinenz. Referent angefragt.
29.07.	 		 	 	 Seniorenfahrt (Ziel und Uhrzeit werden rechtzeitig bekanntgegeben).



Termine
Samstag,    27.11.2010
18.00 Uhr   ZK-Süd  Patienten-Adventsfeier

Sonntag,    01.12.2010  1. Advent
10.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit 
		  Vorstellung der 
Kommunionkinder/anschl.Weihnachtsmarkt

Mittwoch,  01.12.2010
08.30 Uhr  Seniorenfahrt / Weihnachtsmarkt
                  nach Esslingen
19.00 Uhr  Exerzitien im Alltag

Dienstag,   30.11.2010
15.30 Uhr  Weggottesdienst der	 
                  Kommunion-Kinder

Sonntag,   05.12.2010   2. Advent
10.30 Uhr Kinderkirche

Dienstag,   07.12.2010
18.00 Uhr  1. Glaubenskurs für Firmlinge

Mittwoch,  08.12.
14.30 Uhr   Senioren – Adventfeier 
                   im Pfarrzentrum
19.00 Uhr   Exerzitien im Alltag

Sonntag,    12.12.2010  3. Advent
10.30 Uhr  Pfarrmesse – Leo Delibes „Missa
                  breve“ für Sopran, 2 solo Soprane
                  und Orchester
15.30 Uhr  Familienrosenkranz

Sonntag,    19.12. 2010  4. Advent
10.30 Uhr  Pfarrmesse

Sonntag,     09.01. 2011
11.00 Uhr 11.00 Uhr ökum. Neujahrstreff              
                    Maria und Martha 

Dienstag,     11.01.2011
18.00 Uhr    2. Glaubenskurs für Firmlinge

Mittwoch,   12.01.2011
14.30 Uhr    Seniorennachmittag

Dienstag,    01.02.2011
18.00 Uhr   3. Glaubenskurs fürFirmlinge

Mittwoch,   02.02.2011
17.30 Uhr   Hl. Messe Kindgerecht gestaltet

Mittwoch,   16.02.2011
14.30 Uhr   Seniorennachmittag

Samstag,     26.02.2011
14.00 Uhr    Kinderquatsch im Pfarrsaal

Dienstag,    01.03.2011	
18.00 Uhr   4. Glaubenskurs für Firmlinge

Freitag,       04.03.2011
14.00 Uhr   Senioren-Fasching
19.00 Uhr   Gebetstag der Frauen

Mittwoch,   09.03.2011 Aschermittwoch
19.00 Uhr   Hl. Messe mit auflegen des
                   Aschekreuzes

Die Kollekten am 
24. und 25. Dezember 

sind für ADVENIAT
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Zum Herrn des Lebens 
sind vorausgegangen

Durch das Sakrament 
der hl. Taufe wurden in 
die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen

Isabell Maria Rosenberger
Vanessa Plodeck
Finja Sophie Stenger
Remo Chris Kreiner
Amira Tanja Hufenbach
Simon Nikolaus Reimeier
Leonie Eckstein
Ben Reichhardt
Vivien Argentina Au Silvero
Niklas Luka Xaver Schechinger
Francesco Samuel Catalano
Max-Konstantin Schindler
Jan Ferdinand Boeckeler
Sophia Daria Dommer
Herr, öffne den Neugetauften Ohren und Mund, 
damit sie das Wort Gottes vernehmen und den 
Glauben bekennen zum Heil der Menschen und zu 
Deinem Lobe.

Das Sakrament der 
Liebe haben sich 
gespendet

Egor Malz und Julia Malz
Christian Bayer und Constanze Frank
Stefan Reichhardt und Ina Reichhardt
Philipp Schechinger und Elvira Rendak
Serge Buschan und Marina Buschan
Benjamin Wurzler –Massinger und Stephanie 
Massinger
Giovanni Catalano und Brunhilde Albrecht
Klaus Engel und Tetyana Engel
Paul Brem und Lucia Brem
Dieter Brandmeier und Jennifer Götz
Marc Schindler und Claudia Schindler
Tobias Sailer und Barbara Demel
Andreas Blank und Melanie Rittel
„Möge Jesus Christus ein Fundament ihrer Liebe 
sein, möge er ihnen helfen, dem Eheversprechen, 
das sie sich vor seinem Angesicht gegeben 
haben, ein Leben lang treu bleiben!“

Heinrich Heimer
Anna Wresky
Johann Engelhardt
Soukop Herta
Wilhelm Hoffmann
Therese Spiewak
Isolde Tschernatsch
Hilda Weisser
Hermine Schmidt
Gerda Weihrauch
Walter Wujcik
Karl Michalski
Alois Leitenmeyr
Norbert Hanrieder
Horst Hacklauer
Franziska Stoiber
Maria Bühlmayr
Erfried Forster
Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: 
Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, kei-
ne Klage, keine Mühsal. Denn was früher war ist 
vergangen.

Auflösung zu „Paulas Winterwörter“: EISSCHOLLE = 1. SEIL 2. PINGUIN 
3. SAEGE 4. SCHAL 5. SCHIRM 6. HASE 7. ROBBE 8. LOLLI 9. IGLU 10. 
EIMER


